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M e ns c h e n s i n d  k e i n e  « M a ss e nw ar e »  

 

Es gehört zur prophetischen Predigt von Pfarrer Ernst Sieber, dass Obdachlose und 
Flüchtlinge nicht als «Menschenware», sondern als wahre Menschen behandelt werden. 
In unserer Geschöpflichkeit sind wir alle einander gleichgestellt, einem jeden Menschen kommt 
so Menschenwürde zu: Es gibt nicht zu viele Menschen mit dieser Menschenwürde, es gibt 
keine falschen Menschen mit dieser Menschenwürde. 
 
Diese für unsere soziale Arbeit in der Diakonie und in der Stadt wichtige Erkenntnis hielt Pfarrer 
Ernst Sieber schon in den 1980er Jahren in einem seiner Bestseller unter dem Titel «Men-
schenware - wahre Menschen» fest. Fünfzig Jahre später schreibt nun die SVP in ihrem Posi-
tionspapier zur Ausländerpolitik: «Keine Massenware - wir wollen die Besten.» («Die SVP rech-
net das Wirtschaftswachstum klein», NZZ 4.8.23) 
 
Die Pauschalisierung von Menschen als «Massenware» verletzt das Grundgefüge unserer Ge-
sellschaft, die sich am Wohl der Schwächsten messen lassen muss, so wie es die Präambel 
unserer Bundesverfassung postuliert. Es drängt sich uns die Frage auf: Wer wollen wir als 
Menschen sein? 
 
Menschen werden hier zum Spielball von Wahlkampfrhetorik. Menschen, die wir begleiten und 
die uns anvertraut werden von der Gesellschaft. Sie hegen und putzen Häuser von Seebach 
bis zur Goldküste und leben zusammengepfercht in Notwohnungen, unerkannt und immer vol-
ler Angst, entdeckt zu werden. Ihre Kinder gehen in die Schule. Niemand darf wissen, was ihre 
Mutter tut.  
 
Wer Menschen als «Massenware» bezeichnet, wählt nicht nur ein Wort, sondern offenbart eine 
Haltung Menschen gegenüber, die wir im Namen der stummen Stimmen zutiefst ablehnen. 
 
Friederike Rass, Leiterin SWS/Pfarrer-Sieber-Werke  
Christoph Sigrist, Pfarrer am Grossmünster Zürich und Präsident GMS 
 
 
 

 
Die GMS Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz wurde 1982 gegründet von Sigi Feigel und Alfred A. 
Häsler, ist politisch und religiös neutral und setzt sich für Leben, Recht, Kultur und Integration alter und 
neuer Minderheiten in der Schweiz ein. Sie steht allen offen, die für Minderheiten eintreten 
(http://www.gms-minderheiten.ch). 
 

 
Rückfragen an infogms@gra.ch. 
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